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Jf-££ Besiehung auf den Runderlaß vom 17. Juni 
1927 - I B 3901 - bitte ich, die zum, Ausbau des Wirtschaft-

Hohen Nachrichtenwesens verwendeten Beträge unter Bezugnah-

me auf den erwähnten Erlaß vierteljährlioh in der amtlichen 

Abrechnung in Ausgabe nachweisen zu wollen. Da es sich um 

Ausgaben aus offenen Fonds handelt, müssen die gesohlten 

Beträge, wie üblich, im Einseinen belegt werden, Quit-

tungen werden gegebenenfalls nach dem beiliegenden Muster 

auszufertigen sein. Sollte im Ausnahmefalle die Beibringung 

von Belegen unmöglich sein, so bitte ich, nach den im Hand-

buch von König, 8. Auflage 1914, auf Seite 794 unter Z i f f e r 

Q abgedruckten Bestimmungen zu verfahren* Über die Höhe der 

in die amtliche Abrechnung eingestellten Beträge bitte ich 

viertel jährli oh kurz zu berichten. 

reisen der Beamten aus vorstehenden Mitteln nicht bestrit-

ten werden dürfen. Für solche im Interesse des wirtschaft-

lichen Nachrichtenwesens etwa erfordernchmReisen gelten, 

vielmehr hinsichtlich der Genehmigungspflicht und der 

Kostenverrechnung die allgemeinen Vorschriften für Dienst-

reisen. 

Ich bemerke noch, daß die Kosten von Dienst-
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Zu der Frage der Heranziehung von Persönlich-

keiten für die Beschaffung von Material zur wirtschaftli-

chen Berichterstattung bemerke ich folgendes. Die wirt-

schaftliche Berichterstattung und Auskunftserteilung ist 
y 

ausschließlich die Aufgabe der Beamten bei unseren Aus-

landsbehörden. Soweit die erforderlichen Informationen 

bei unseren Auslandsbehörden nicht bekannt sind, können 

sie durch Zuhilfenahme von geeigneten Privatpersonen von 

Fall su Fall beschafft werden. Dementsprechend kann die 

Dienststelle auch keine Verträge mit den von ihr für die 

Materialbeschaffung heranzuziehenden Persönlichkeiten 

schließen; es kann sich vielmehr immer nur um ganz lose, 

täglich lößbare Beziehungen handeln. Auch die Bemessung 

der Vergütung ist Saohe der Dienststelle im Rahmen der 

ihr durch den Runderlaß vom 17. Juni 1987 - I B 3901 -

oder durch einen ergänzenden Erlaß zur Verfügung gestell_ 

ten Mittel. Die D^ enst stelle wird sich also in ihrem 

Verhalten gegenüber den von ihr herangezogenen Persönlich-

keiten stets von dem Gedanken leiten lassen müssenf daß 

es sich nur darum handeln kann, geeignete Personen zu 

gewinnen, welche sie über wichtige Vorgänge auf wirt-

schaftlichen Gebiet gegen ein in jedem Einzelfalle fest-

zusetzendes Honorar informieren, dagegen nicht darum9 

daß irgendwelche Persönlichkeiten angestellt werden, die 

den Beamten der Dienststelle oder deren Leiter die 

ausschließlich ihnen selbst obliegenden Aufgaben abnehmen.. 

noch darauf aufmerksam, daß von privaten Antragstellern 

zu erstattende Ausgaben für Auskünfte nicht aus dem für 

das wirtschaftliche Nachrichtenwesen zur Verfügung ge-

stellten Betraae zu bestreiten sind» 

Endlich mache ich aus Anlaß eines Einzelfalles 


